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27. Oktober 2006 , 14.00 Uhr , Grund-
steinlegung für den Neubau einer
Ev. Kindertagesstätte in Falkensee,
Bahnhofstr.11.

Soweit die nüchter-
nen Fakten eines be-
sonderen Ere ig-
nisses in unserer
Gemeinde und darü-
ber hinaus. Viele wa-
ren zur Grundstein-
legung gekommen
und es gab schon eini-
ges zu sehen. Die
Bodenplatte fertig
(Baubeginn war am
18. September), eini-
ge Wände gemauert
und natürlich die
Kupferhülse, die in
der Bodenplatte ver-
senkt wurde. In der
Hülse befinden sich
die Beschlüsse des
Gemeindekirchenra-
tes Falkenhagen und
des Kreiskirchen-
rates Falkensee zum
Neubau, eine Zeitung vom Tage, Münzen
unserer Währung, Grundrisszeichnungen
und eine CD-ROM mit allen Planungs-
unterlagen.

Gemeinsam mit Kindern der Ev. Kinder-
tagesstätte Seegefeld durfte ich diese
Kupferhülse füllen und versenken, unter
dem fröhlichen Blick unseres Architekten
Matthias Wegner. Es war ein Moment des
Aufatmens: Bis hierher haben wir es ge-
schafft, begleitet von vielen guten Wün-
schen des Bürgermeisters Herrn Bigalke,
Herrn Radtke vom Kreiskirchenrat, Pfr.
Schwochow vom Dachverband Ev. Kinder-
tagesstätten (in Vertretung), im Stillen der
Anwesenden und der übermittelten Grüße.

Nach der Grundsteinlegung wurde zu
einem kleinen Imbiss eingeladen und auf
der Baustelle fand ein gutes Gespräch mit-

einander statt. Hier
sei ein ganz herzli-
ches Dankeschön
allen gesagt, die die-
se Grundsteinle-
gung vorbereitet ha-
ben. In unserem
Gesangbuch finden
wir das Lied: "Bis hier-
her hat mich Gott ge-
bracht...”, (GB 329),
an diesen Gedanken
möchte ich anknüp-
fen, in Dankbarkeit
für das bisher Er-
reichte. Vor allem der
Gemeindekirchenrat
Falkenhagen hat sich
- trotz aller finanzieller
Risiken - für dieses
Bauvorhaben einge-
setzt. Dazu gehört
schon eine Portion
Gottvertrauen und
Mut.

Und so können wir getrost sagen: "Hilf,
fernerweit, mein treuster Hirt…" Ich bitte
Gott, dass dieses Vorhaben auch weiter-
hin unter seinem Segen stehen möchte.

Diesem Gemeindebrief liegt ein zweiter
Spendenaufruf bei. Bitte überlegen Sie,
ob Sie den KITA-NEUBAU mit einer
Spende unterstützen möchten! Wir kön-
nen jeden einzelnen Cent dringend ge-
brauchen, da es selten bei der geplanten
Kostenschätzung bleibt. Für einzelne
Informationen stehe ich gerne zur
Verfügung. (03322/215531).

Ihr Pfr. Olaf Schmidt

Ihr werdet
Wasser schöpfen
voll Freude
aus den Quellen
des Heils.

Jesaja 12,3

Monatsspruch Dezember

2

Grundsteinlegung der neuen Kindertagesstätte

3

Neuer Lebensmut

Weihnachten steht vor der Tür!

Wasser!

Wasser ist das wertvollste Lebensmittel.
Der Mensch besteht zu 90 Prozent aus
Wasser. Ohne Wasser läuft nichts!

Es gibt ein besonderes Wasser ...

Nein, ein Wasser für die Seele, für unseren
Lebensdurst.

Gott wird Mensch. Das feiern wir zu Weih-
nachten. Jesus kennt unseren Lebensdurst
und er sagt: „Wer Durst hat, der soll zu mir

kommen und trinken!“ (Johannes 7,37)

Ich verstehe das so: Bei Jesus kommt mei-
ne gestresste Seele zur Ruhe. Bei ihm
kann ich neue Kraft und neuen Lebensmut
schöpfen.

Weil Jesus mich so annimmt, wie ich bin!
Er kennt mich besser als ich mich selbst
– und er hat mich rundum lieb.

In den Gottesdiensten erfahre ich viel
von der umfassenden Liebe Gottes. Die
Predigt, die Lieder, die Gemeinschaft,
die Gebete.

... zumAuftanken. Damit das Leben läuft!

Reinhard Ellsel

Und was gibt`s geschenkt?

Wie bitte?

Es regnet oder schneit doch wohl genug
im Dezember!

Verstehe: Wodka!

Und wer soll den stillen? Der Weihnachts-
mann vielleicht? Die Fußballweltmeister-
schaft jedenfalls ist schon lange vorbei. Das
war ja eine riesige Party, quasi wie
Weihnachten und Ostern und Schützenfest
zusammen.

Das verstehe, wer will ...

Und weshalb?

So einen Chef hätte ich auch gerne ...
Aber wie klappt das denn mit der
Kommunikation?

Tja, vielleicht sollte ich auch mal wieder
hingehen ...

Foto: Okapia

Foto: Stolt
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Es wird hell

Sie kennen das. Es gibt Orte, da geht
man ganz gezielt und möglichst gut ge-
kleidet hin, damit man gesehen wird. Und
natürlich, damit man sich selbst über den
neuesten Trend informieren kann.
Auffallen und die eigene Neugier befrie-
digen: Das mögen viele Menschen. Nicht
zuletzt lebt davon ja auch die sogenann-
te Boulevard-Presse mit ihren hohen
Auflagen.

Dennoch scheint es auch Orte auf die-
ser Welt zu geben, an denen man ver-
geblich darauf wartet, wahrgenommen
zu werden. Dass jemand einen Blick in
mein Gesicht riskiert, um vielleicht erah-
nen zu können, wie es mir geht.Aber ehr-
lich gesagt, ich verhalte mich auch nicht
anders. Nicht immer will ich die Probleme
des anderen wirklich sehen. Ich habe

selbst schon genug, und das scheint ja
auch keinen zu interessieren. So ganz
nach dem Motto, jeder ist sich selbst der
Nächste, jeder ist sich selbst genug. Ein
ziemlich hoffnungsloser Zustand, an
dem unsere Gesellschaft krankt. Also,
wie weiter?

Hagar, eine junge Frau, Leihmutter mit
Kind, verloren und einsam in der Wüste,
findet nicht nur Gehör, sondern auch
Gesicht, was ihre Not betrifft. „Du bist ein
Gott, der mich sieht“, nennt sie Gott, weil
sie es erfahren hat. Ein Mensch begeg-
net ihr und nimmt Anteil an ihrer Not. Und
sie erkennt: Gott ist da, immer da gewe-
sen. Ein warmer Schein erhellt das trübe
Dasein – seinAngesicht leuchtet.

Nyree Heckmann

Monatsspruch Januar

Du bist ein Gott, der mich sieht.
Genesis 16,13b

Foto: Okapia

Unsere Gemeindeversammlung

Am 29. 10. 2006 fand unsere
Gemeindeversammlung statt. Sie be-
gann mit einem Gottesdienst in der
Kirche. Nach dem gemeinsamen
Mittagessen wurde in einzelnen
Gesprächsgruppen ein Meinungs-
austausch zum Gemeindeleben geführt.

Als Themen standen besonders im
Mittelpunkt: Kinder im Gottesdienst;
Gottesdienst mit Taufe und Abendmahl,
Fotografieren im Gottesdienst; Öffent-
lichkeitsarbeit; ehrenamtliche Mitarbeit
und Besuchsdienst.

Ca. 35 Gemeindeglieder nahmen an
der, sehr sachlich geführten Diskussion
teil. Anschließend wurde im Plenum ein
Bericht aus den einzelnen Gesprächs-
gruppen vorgetragen. Die Ergebnisse
werden in der kommenden Sitzung unse-

res Gemeindekirchenrates (20.11.2006)
beraten. In der folgenden Ausgabe des
Gemeindebriefes wird darüber berichtet.

Im Vorfeld der Gemeindeversammlung
wurde ein Fragebogen im Gemeinde-
brief ausgegeben. Die Beteiligung an die-
ser Aktion war sehr gering (17 Antworten
bei 1600 Gemeindegliedern!). Schade,
weil jede einzelne Meinung wichtig ist.

Trotzdem konnten viele Anregungen in
die Gemeindeversammlung mit aufge-
nommen werden.

Auch nach unserer Gemeinde-
versammlung ist der Gemeinde-
kirchenrat über Hinweise zu unserem
Gemeindeleben sehr dankbar.

Pfr. Olaf Schmidt
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Unser Gemeindeausflug nach Dresden

Unser Gemeindeausflug liegt nun
schon wieder etwas zurück, aber verges-
sen wird ihn wohl kaum jemand der
Mitreisenden. Ein eindrückliches
Erlebnis: Dresden und die wieder errich-
tete Frauenkirche.

Voller Spannung und Vorfreude mach-
ten wir uns schon sehr zeitig ( für man-
chen zeitiger als gedacht...) auf den
Weg. Die Autobahnkirche in Guben, in
der wir unterwegs einen Gottesdienst fei-
erten, hatte wohl selten das Vergnügen,
fast 70 Leute auf einmal aufzunehmen.
Nach dem Gottesdienst war erst einmal
Stärkung angesagt und so bauten wir
kurz entschlossen unseren reichlich ge-
deckten Speisetisch mitten auf der
Autobahnraststätte auf.

Lange wollten wir hier aber nicht ver-
weilen, denn schließlich wartete der von
allen mit Spannung ersehnte Augenblick
auf uns und nicht nur auf uns. Auch jede
Menge anderer wollten dieses Erlebnis
mit uns teilen. Und so musste sich unser
Bus der Größe XXL durch den samstägli-
chen Straßenverkehr drängen.

Endlich! Aussteigen und nix wie hin zur
Frauenkirche, wir wurden ja schon vor-
her gewarnt, dass wir eine lange
Wartezeit in Kauf nehmen müssten.Aber

Dank des guten Orientierungssinnes von
Pfarrer Schmidt gelang es uns, sehr
schnell unseren Augenblick Wirklichkeit
werden zu lassen, schneller als gedacht.

Die Frauenkirche ist einfach gigan-
tisch, einmalig, ein Moment, den wohl
keiner so schnell wieder vergisst, auch
wenn wegen der vielen Menschen keine
wirkliche Stille einkehren konnte.

Die Zeit war kurz für Dresden, das
stand fest. Aber jeder hat sie genutzt so
gut er konnte. Gern wären wir länger ge-
blieben, und so gibt es sicher viele
Gründe, wieder zu kommen. Unterwegs
bauten wir noch einmal unseren
Speisetisch auf. Ein kurzer Segen in der
Kirche von Ebersbach rundete unseren
Tag ab, und wir begaben uns voll mit
schönen und eindrücklichen Erlebnissen
auf die Heimreise.

SuS
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Angebote in der Gemeinde

Gemeindekirchenrat
im Pfarrhaus
Freimuthstr. 28

Montag, 11. Dezember 19.00 Uhr
Adventfeier des GKR
Montag, 15. Januar 19.00 Uhr

Gemeinde -

im Pfarrhaus
Freimuthstr. 28

jeden Mittwoch
19.00 bis 20.30 Uhr

Chorleiterin: Frau Müller

Kirchen - Kaffee
in der Kirche Falkenhagen
jeden Donnerstag

15.00 bis 17.00 Uhr

Bibelgesprächskreis
in der Mainstr. 11

Termine,
jeweils Donnerstag

14. Dezember 14.00 Uhr
11. Januar 14.00 Uhr
25. Januar 14.00 Uhr

Bläserchor

im Pfarrhaus
Freimuthstr. 28
jeden Dienstag
19.30 bis 20.30 Uhr

Interessenten sprechen bitte Frau
Susanne Schaak an.

Graphik: Reinicke

Gemeindenachmittage
im Pfarrhaus
Freimuthstr. 28

Einmal im Monat jeweils sonn-
abends laden wir alle jungen und älte-
ren Gemeindemitglieder zu einem
Gemeindenachmittag ein.

(siehe Seite 18)

Alleinstehende und Familien tref-
fen sich in lockerer Runde zum
Kaffee trinken und zum Gespräch.

Termine: 9. Dezember 15.00 Uhr

20. Januar 15.00 Uhr

In den Ferien gönnen sich alle
Gruppen eine kleine Pause.
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Königsrätsel

Die drei Weisen aus dem Morgenland haben einen weiten Weg vor sich. Hier sind
sie an eine Kreuzung geraten. Welchen Weg müssen sie wählen, um bis zum Stall
unter dem Stern zu kommen? Texte/Illustrationen: Christian Badel
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Basteln und Spielen

Krabbelgruppe
im Pfarrhaus
Freimuthstr. 28

jeden Donnerstag
9.00 bis 11.00 Uhr

Herzlich eingeladen sind Kinder,
die noch nicht in den Kindergarten
gehen, und ihre Eltern.

Die Gestaltung des Vormittags er-
folgt in Absprache mit Frau Diana
Möller, Telefon 03322/288960.

In den Ferien ist keine Krabbelgruppe.

Foto: Wodicka

Christenlehre
im Pfarrhaus
Freimuthstr. 28

für Kinder in der 1. bis 4. Klasse

für Kinder in der 5. und 6. Klasse

jeden Donnerstag
15.30 bis 16.30 Uhr

jeden Freitag
16.00 bis 17.00 Uhr

Kinderchor Falkenhagen
im Pfarrhaus
Freimuthstr. 28

jeden Mittwoch
16.00 bis 17.00 Uhr

ab 8für alle Kinder Jahren
mit Frau Susanne Schaak

Graphik: Reinicke

Flötchenkreis
im Pfarrhaus
Freimuthstr. 28

jeden Dienstag
15.00 bis 15.45 Uhr

für alle, die die Anfänge der
Blockflöte schon beherrschen und
die gerne mal mit anderen zusam-
men musizieren möchten.

Vorschulgruppe*
für Kinder von 3 - 6 und ihre Eltern

Mit der Vorschulgruppe* wollen wir
einAngebot für Eltern und Kinder zwi-
schen Krabbelgruppe und Christen-
lehre schaffen. Einmal im Monat wird
sie ein Raum sein, gemeinsam mit
den Kindern biblische Geschichten
zu entdecken, zu singen, zu basteln
und zu spielen. Wer gerne bei der
Vorbereitung und Durchführung mit-
helfen möchte, meldet sich bitte bei
Tobias Quander.

( ein richtiger Name wird noch in
der Vorbereitungsgruppe gesucht.
Vorschläge sind willkommen!)

im Pfarrhaus
in der Freimuthstr. 28
Sonnabend, 13. Januar
10.30 Uhr bis 12.00 Uhr

*

Angebote für Kinder

Neu

Spatzenchor Heilig Geist
im Pfarrhaus
Brahmsallee 41

jeden Mittwoch
15.00 bis 15.30 Uhr

von 5 bis 7für alle Kinder Jahren
mit Frau Susanne Schaak

Neu
ab 10. Januar

Bräuche zum Dreikönigstag
Die Kinder gehen am 6. Januar in man-

chen Gegenden als Sternsinger
durch den Ort. Sie ziehen dann
als Könige verkleidet von Haus
zu Haus. Manche tragen einen
leuchtenden Stern vor sich her
und singen Lieder. Manchmal
werden auch mit Kreide die
Buchstaben C+M+B und die
Jahreszahl an den Türbalken
geschrieben. C+M+B steht für
die lateinischen Worte „Chris-

tus mansionem benedicat“ und heißt
„Christus segne dieses Haus“.

Da die drei Könige sehr lange
vom Morgenland nach Bethle-
hem unterwegs waren, wurden
sie auch zu den Schutz-
patronen aller Reisenden. Man
kann das auch heute noch se-
hen. Alte Wirtshäuser und
Gaststätten tragen oft Namen
wie „Zur Krone“, „Zum Stern“,
„Zum Mohren“ oder sogar zu
den „Drei Königen“.

Auflösung: Seite 17
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SEITE

Der nächste

an dem hoffentlich
wieder viele berufs-
tätige Väter und
Mütter teilnehmen
können, findet am

statt.

Auch hier sind alle
anderen
Gemeindeglieder
herzlich willkommen.

,Krabbelgottesdienst
Sonnabend, 16. Dezember

um 10.00 Uhr

Krippenspiel 2006

Liebe Konfirmandinnen
und Konfirmanden,

in diesem Jahr werdet
Ihr das Krippenspiel

zu Heilig Abend
um 15.00 Uhr und

um 16.30 Uhr
aufführen.

Die finden
also

im statt

Zu den Aufführungen an
seid bitte

Euer Pfr. Olaf Schmidt

Proben immer freitags,
am 1., 8. und 15. Dezember

ab 20.00 Uhr

Freitag, 22. Dezember, 15.00 Uhr
Sonnabend, 23. Dezember, 15.00 Uhr

Heilig Abend
spätestens um 14.30 Uhr

Pfarrhaus

in der Kirche Falkenhagen

in der Kirche Falkenhagen

Generalproben:

Liebe Kinder,

Ihr seid herzlich eingeladen, gemeinsam mit Euren
Eltern zum Gottesdienst zu kommen.

In der Kirche Falkenhagen findet jeden Sonntag
während des Gottesdienstes auch ein Kinder-
gottesdienst statt.

Wir beginnen den
Gottesdienst gemeinsam mit den Erwachsenen
und vor der Predigt gehen alle Kinder zum
Kindergottesdienst. Zum Schluß kommen alle
wieder zusammen und bitten Gott um seinen
Segen für uns.

10

KINDER
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Kindernachmittag:
Kinder-Kino-Klub

am Sonnabend,
16. Dezember
ab 15.00 Uhr Drei Haselnüsse für Aschenbrödel

Im Pfarrhaus
in der Freimuthstr. 28

Eine Vorweihnachtliche Flimmerstunde
für die ganze Familie...
Gezeigt wird der Märchenfilmklassiker
" "
von Václav Vorlíèek.

Kindernachmittag:

Kinder-Kino-Klub

am Sonnabend,
den 13. Januar
ab 15.00 Uhr

Tsatsiki - Tintenfische und erste
Küsse

Im Pfarrhaus
in der Freimuthstr. 28

“
”

(skand.-isländ. Koproduktion von
1999)
Tobias Johannson, genannt Tsatsiki
lebt allein mit seiner Mutter, einer
Rockmusikerin, in Stockholm. In ihrem
Untermieter, dem Polizisten Göran,
hofft er, einen Ersatzvater zu finden.
Außerdem träumt er davon, seinen in
Griechenland lebenden leiblichen
Vater kennen zu lernen.

.Warum...

.. feiern wir Weihnachten am
24./25. Dezember?

Das Weihnachtsfest ist Ausdruck der
Freude über die Geburt Christi. Doch das
genaue Geburtsdatum ist bis heute nicht

bekannt. Früher wurde es an
verschiedenen Tagen gefeiert. Erst im 4.

Jahrhundert hat die Kirche das
Weihnachtsfest auf einen festen Tag

gelegt. Die Begründung für dieses Datum
war, dass die Empfängnis am Jahresanfang stattgefunden haben soll, laut
dem damals gültigen Julianischen Kalender war das der 25. März. Zählte

man nun die notwendigen neun Monate hinzu, ergibt sich der 25.
Dezember.

Te
xt
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Nachgedacht

12

Kinder herzlich Willkommen

Also Kinder,
herzlich willkommen!

Wie erreicht man ein gutes und fröhli-
ches Klima in einer Kirchengemeinde?

Ganz klar dazu gehört auf jeden Fall
gegenseitige Toleranz und Rücksicht-
nahme. Dazu gehört zum Beispiel auch,
dass alle gemeinsam Gottesdienst fei-
ern.

Der Gottesdienst ist für alle ein Ort, an
dem wir gemeinsam Singen, Beten und
auf Gottes Wort hören. Damit Kinder sich
an Gottesdienste als einen für sie wichti-
gen Teil der Woche gewöhnen, ist es
wichtig, dass Familien den Gottesdienst
gemeinsam besuchen.

Doch da, wo auch kleine Kinder sind,
gibt es Unruhe. Was kann man tun?

Nach dem Glaubensbekenntnis findet
jeden Sonntag ein Kindergottesdienst
statt. Eltern mit ganz kleinen Kindern soll-
ten selbst einschätzen, wann das lange
ruhig Sitzen im Gottesdienst für ihr Kind
zu schwer wird und dann vielleicht mit
dem Kind zum Kindergottesdienst gehen
oder einen kleinen Rundgang am Anger
machen, bis ihr Kind sich wieder beruhigt
hat.

Von allen anderen wünschen wir uns,
dass sie die leichte Unruhe, die von klei-
nen Kindern ausgeht, tolerieren. Wir wa-
ren schließlich alle mal klein.

Birgit Schmidt

Angebote für Jugendliche, Junge Gemeinde

Junge
Gemeinde
im Pfarrhaus
Freimuthstr. 28

jeden Freitag
ab 18.30 Uhr

Ein Angebot für Jugendliche nach
der Konfirmation und natürlich auch
alle ihre Freundinnen und Freunde.

Konfirmandenunterricht
im Pfarrhaus
Freimuthstr. 28

1. Konfirmandenjahr:

2. Konfirmandenjahr:

jeden Donnerstag
17.00 bis 18.00 Uhr

1. Gruppe jeden Dienstag
15.00 bis 16.00 Uhr

2. Gruppe jeden Freitag
17.30 bis 18.30 Uhr

Jugend - Chor

im Pfarrhaus
Freimuthstr. 28

jeden Freitag
18.30 bis 19.30 Uhr

Offen für Jugendlichen ab 13 Jahren,
auch Instrumente sind willkommen.

Junge Gemeinde Info:

Nikola Schmidt und Theresa Schmidt
sind unsere Vertreterinnen im Kreis-
jugendkonvent.

Im Kreisjugendkonvent werden ge-
meinsame Aktionen für Jugendliche im
ganzen Kirchenkreis geplant. Es ist der
Ort, wo Junge Gemeinden zusammen
kommen, sich vernetzen und über die
Entwicklung der Jugendarbeit in unseren
Gemeinden und im Kirchenkreis nach-
denken.

Sport in der Turnhalle

Die kleine Turnhalle der Emmanuel-
Kant-Schule in der Kantstraße 37 kann
unentgeltlich genutzt werden.
Also, wer Lust hat Volleyball,
Basketball, Fußball, Badminton oder

anderes in der Turnhalle zu spielen, ist
herzlich eingeladen.

Bitte vorherige Absprache mit Tobias
Quander oder Pfarrer Olaf Schmidt.

der Kant-Schule, Kantstr. 37
Jeden Sonnabend
15.00 bis 17.00 Uhr

Neuer
Termin

„Gottes Spielregeln für eine gerechte
Welt“ – unter diesem Motto steht die

.
Die Themen

stehen diesmal im
Mittelpunkt. „Wir wollen deutlich ma-
chen, dass die Regeln, die das globale
Wirtschaften bestimmen, sich nicht allein
am Profit der Konzerne orientieren dür-
fen“, heißt es. Im Zentrum der Regeln
müssten die Bedürfnisse der Schwäche-
ren und Benachteiligten stehen.

Wo Gott die Ehre gegeben werde und
er das Spiel bestimme, würden die
Regeln allen gerecht. Vor allem beim
Handel zeige es sich, wenn Gottes
Spielregeln nicht eingehalten würden.
Ohne faire Regeln gebe es keinen Fairen
Handel.

„Brot für die Welt“ unterstützt Kleinbau-

ern bei nachhaltigem und ökologischem
Anbau und Vermarktung ihrer Produkte
zu fairen Bedingungen. „Brot für die Welt“
will darauf hinweisen, dass es sich lohnt,
„Gottes Spielregeln für eine gerechte
Welt“ Geltung zu verschaffen – zum
Nutzen aller.

48.Aktion „Brot für die Welt“
Ernährungssicherheit und

Fairer Handel
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Familiengemeindetag mit Trödelmarkt

Am Sonnabend, den 9. September, fan-
den sich Kinder, Jugendliche und Eltern
auf dem Gemeindehof zu einem großen
Trödelmarkt mit Grill und Volleyballspiel
zusammen.

Ich sprach mit Birgit Benz, die den
Familiengemeindetag mit vorbereitete.

Wie kam es zu der Idee, einen Trödel-
markt in der Gemeinde zu machen?

Es blieb aber nicht allein bei dem Trödel-
markt!

Wie wurde die Idee denn angenommen?

Was haben Sie als besonders schön da-
bei erlebt?

Vielen Dank für das Gespräch!

Manches wurde verkauft, manches
"vertrödelt" und manches einfach ge-
tauscht.

Ansonsten gab es bei Kaffee und
Kuchen und am Grill viel Gelegenheit
zum Gedankenaustausch. Kinder,

Jugendliche und Erwachsene spielten
gemeinsam Tischtennis.Am Ende wurde
aus einem geplanten Volleyballturnier
zwischen Eltern der Krabbelgruppe und
der Jungen Gemeinde ein Freund-
schaftsspiel mit bunt gemischten
Mannschaften in denen sich auch Kinder
gegen Große behaupten konnten.

TQ

Das hat eine Mutter in der Krabbelgrup-
pe angeregt, die Trödelmarktaktionen
aus ihrer alten G . Die
Idee fanden alle gut...

Ja, da wuchs die Idee, wie man einen
Gemeindetag daraus machen könnte.
Pfarrer Schmidt brachte uns auf den
Gedanken, mit zusätzlichem Programm
noch mehr Menschen dafür begeistern
zu können. So entstand auch die Idee
vom Volleyballturnier.

Es sollte auch kein reiner Kindertrödel
werden, sondern die verschiedensten
Sachen sollten angeboten werden.

In der Krabbelgruppe gab es große

Beteiligung. Auch kamen Leute von au-
ßerhalb, die vielleicht etwas enttäuscht
waren, dass es fast nur Kindersachen
und Spielzeug gab. Aber alles in allem
war es ein schöner Tag.

Dass sehr viele Kinder allein ihre klei-
nen Stände betreuten und ihre Erfolgs-
erlebnisse beim Verkauf hatten, und na-
türlich die Gemeinschaft, grillen,
Volleyball spielen... Da war für jeden was
dabei.

emeinde kannte

14

Veranstaltungen

Allianz-Gebetswoche 2007:
Wir laden SIE herzlich ein zur Allianz-

Gebetswoche in Falkensee
Beginn jeweils 19.30 Uhr

Thematik: Jesus Christus

gestern, heute und ewig

Mo. 8. Januar ,,Jesus Christus - der verheißene Retter”

Di. 9. Januar ,,Jesus Christus - Gott wird Mensch"

Mi. 10. Januar ,,Jesus Christus - Erlöser des Kosmos"

Mi. 10. Januar ,,

Do. 11. Januar ,,Jesus Christus - Haupt der Gemeinde”

Jes 42,1.6.7.9

1.Tim 3,16

Kol 1,15-17

Kol 1,18-20

Adventgemeinde Finkenkrug, Am Wildpark 3
, Pastorin Heidi Eschen

für Senioren

Ev. Kirche Seegefeld, Gemeindehaus, Bahnhofstr. 51
, Pfrin Gisela Dittmer, Rüdiger Vogel

Gemeindehaus,
, Pfarrer Olaf Schmidt

Pfarrerin A. Hergenröther

Freie ev. Gemeinde, Bandelowstr. 42
Pastor Matthias Ebeling, Pastor Johannes Schumacher

nicht nur Ev.-Freik. Gemeinde, Poststr. 37
Pastor Matthias Ebeling

Pastorin Heidi Eschen

Ev.Kirche Falkenhagen, Freimuthstr.28
Pfarrerin Gisela Dittmer

Ev.-Freik. Gemeinde, Poststr. 37
Pastor Johannes Schumacher, Pastor Matthias Ebeling

Evang. Kirche Finkenkrug, Karl-Marx-Str.
Pastor Ralf Nitz (Berlin), Pastor i. R. Paul Schöniger

15.00 Uhr

Kol 1,15-17

Heb 2,17+18; 4,15+16

15.00 Uhr Jes 60,1-3

Abschlußgottesdienst

Jesus Christus - Erlöser des Kosmos"

Fr. 12. Januar ,,Jesus Christus - Helfer im Leiden”

Sa. 13. Januar ,,Jesus Christus - Heil der Völker”

Foto: Schulze

Foto: Schulze
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Wie kam es zu der Idee, einen Trödel-
markt in der Gemeinde zu machen?

Es blieb aber nicht allein bei dem Trödel-
markt!

Wie wurde die Idee denn angenommen?

Was haben Sie als besonders schön da-
bei erlebt?

Vielen Dank für das Gespräch!

Manches wurde verkauft, manches
"vertrödelt" und manches einfach ge-
tauscht.

Ansonsten gab es bei Kaffee und
Kuchen und am Grill viel Gelegenheit
zum Gedankenaustausch. Kinder,

Jugendliche und Erwachsene spielten
gemeinsam Tischtennis.Am Ende wurde
aus einem geplanten Volleyballturnier
zwischen Eltern der Krabbelgruppe und
der Jungen Gemeinde ein Freund-
schaftsspiel mit bunt gemischten
Mannschaften in denen sich auch Kinder
gegen Große behaupten konnten.

TQ

Das hat eine Mutter in der Krabbelgrup-
pe angeregt, die Trödelmarktaktionen
aus ihrer alten G . Die
Idee fanden alle gut...

Ja, da wuchs die Idee, wie man einen
Gemeindetag daraus machen könnte.
Pfarrer Schmidt brachte uns auf den
Gedanken, mit zusätzlichem Programm
noch mehr Menschen dafür begeistern
zu können. So entstand auch die Idee
vom Volleyballturnier.

Es sollte auch kein reiner Kindertrödel
werden, sondern die verschiedensten
Sachen sollten angeboten werden.

In der Krabbelgruppe gab es große

Beteiligung. Auch kamen Leute von au-
ßerhalb, die vielleicht etwas enttäuscht
waren, dass es fast nur Kindersachen
und Spielzeug gab. Aber alles in allem
war es ein schöner Tag.

Dass sehr viele Kinder allein ihre klei-
nen Stände betreuten und ihre Erfolgs-
erlebnisse beim Verkauf hatten, und na-
türlich die Gemeinschaft, grillen,
Volleyball spielen... Da war für jeden was
dabei.

emeinde kannte
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Veranstaltungen

Allianz-Gebetswoche 2007:
Wir laden SIE herzlich ein zur Allianz-

Gebetswoche in Falkensee
Beginn jeweils 19.30 Uhr

Thematik: Jesus Christus

gestern, heute und ewig

Mo. 8. Januar ,,Jesus Christus - der verheißene Retter”

Di. 9. Januar ,,Jesus Christus - Gott wird Mensch"

Mi. 10. Januar ,,Jesus Christus - Erlöser des Kosmos"

Mi. 10. Januar ,,

Do. 11. Januar ,,Jesus Christus - Haupt der Gemeinde”

Jes 42,1.6.7.9

1.Tim 3,16

Kol 1,15-17

Kol 1,18-20

Adventgemeinde Finkenkrug, Am Wildpark 3
, Pastorin Heidi Eschen

für Senioren

Ev. Kirche Seegefeld, Gemeindehaus, Bahnhofstr. 51
, Pfrin Gisela Dittmer, Rüdiger Vogel

Gemeindehaus,
, Pfarrer Olaf Schmidt

Pfarrerin A. Hergenröther

Freie ev. Gemeinde, Bandelowstr. 42
Pastor Matthias Ebeling, Pastor Johannes Schumacher

nicht nur Ev.-Freik. Gemeinde, Poststr. 37
Pastor Matthias Ebeling

Pastorin Heidi Eschen

Ev.Kirche Falkenhagen, Freimuthstr.28
Pfarrerin Gisela Dittmer

Ev.-Freik. Gemeinde, Poststr. 37
Pastor Johannes Schumacher, Pastor Matthias Ebeling

Evang. Kirche Finkenkrug, Karl-Marx-Str.
Pastor Ralf Nitz (Berlin), Pastor i. R. Paul Schöniger

15.00 Uhr

Kol 1,15-17

Heb 2,17+18; 4,15+16

15.00 Uhr Jes 60,1-3

Abschlußgottesdienst

Jesus Christus - Erlöser des Kosmos"

Fr. 12. Januar ,,Jesus Christus - Helfer im Leiden”

Sa. 13. Januar ,,Jesus Christus - Heil der Völker”

Foto: Schulze

Foto: Schulze



Wir feiern einen

Familiengottesdienst
zur Jahreslosung

am Sonntag,
den 21. Januar
um 10.00 Uhr

in der Kirche Falkenhagen

17

Freude und Leid in unserer Kirchengemeinde

Im Glauben an die Auferstehung trugen wir zu Grabe:
Margitta Berg Hansastr. 39 42 Jahre

Die Heilige Taufe empfingen in unserer Gemeinde:
Kira Wedekind Fahrländer Str. 27a 15. 09. 2006
Eva Hoyer Seepromenade 37 5. 11. 2006
Robert Käselau Falkenkorso 22 5. 11. 2006
Tamino Mende Brieselang 5. 11. 2006

Hochzeit feierten:
Karsten Henselek und
Nicole Henselek, geb. Müller-Streib Havelstr. 20 27. 08. 2006

Achim Möller und
Diana Möller, geb. Schiewack Rheinstr. 90 3. 11. 2006

in Hössingen-Belsen

Advent-Musik-
Gedanken

am 7., 14. und 21. Dezember,

um 18.30 Uhr
immer donnerstags

in der Kirche Falkenhagen

Auch in diesem Jahr lade ich Sie
wieder ein zu besinnlicher Musik
und Texten rund um die bevorste-

hende Advent- und Weihnachtszeit.
30 Minuten im Advent, jenseits von

Trubel und Hektik.
Orgel: Susanne Schaak

Der Eintritt ist frei.
Es wird eine Kollekte erbeten.

Offenes Singen zum Advent
Kammerchor Falkensee

in der Kirche Falkenhagen

Leitung: Hans Martin Petzold

Lieder aus dem Kirchengesangbuch
zum gemeinsamen Singen
Chorsätze u. a. von Hugo Distler,
Gottfried Wolters, Heinrich Schütz
und Melchior Vulpius
Liedbegleitung: Kantor Harald
Dombrowsky
Liturgische Texte: Pfr. Olaf Schmidt

am Sonntag, 3. Dezember
um 16.30 Uhr

Exodus -
Keiner bricht uns Gott entzwei

am Sonntag, 10. Dezember
um 19.00 Uhr
in der Kirche Falkenhagen

zum 112. Geburtstag
von Gertrud Kolmar
(jüdische Schriftstellerin,
1923 - 1939 in
Falkensee-Finkenkrug)

Vertonte Lyrik für 6 Cellisten
und 1 Sopran
Komponist: Hans Schanderl, Berlin

8,-- €, erm. 6,-- €

Heimatmuseum Falkensee
03322/22288
Haus amAnger (Fr. Fröbel)
03322/281315
Ev. Kirchengemeinde Falkenhagen
03322/215531

Eintritt:
Kartenvorverkauf:

(Veranstalter)

Angerweihnacht

Am vor dem 1.
Advent, also am , findet

wieder die

vor unserer Kirche
s t a t t , u n d w i r
werden mit einem
Stand ver t re ten
sein.

Von bis eine
Gelegenheit, die Zeit in adventlicher
Stimmung zu verbringen.

Sonnabend
2. Dezember

10.00 Uhr 17.00 Uhr

Angerweihnacht

Veranstaltungen im Advent

16

Rätsellösung: Weg B
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Gemeinsames Chorkonzert
Falkenhagen - Heilig Geist

in der Kirche
Heilig Geist

Brahmsallee 41

am Sonnabend,
16. Dezember
um 16.00 Uhr

Es singen die Gemeindechöre aus
Falkenhöh und Falkenhagen
Leitung: Frau Müller und Herr

Ganzkow
Es spielt ein Bläserchor
Leitung: Herr Dubrowsky

An der Orgel: Frau Schaak

Sonntag, 10
2

8.30 Uhr 10.00 Uhr. Dezember
. Advent

Sonntag, 17
3

8.30 Uhr 10.00 Uhr. Dezember
. Advent

Dienstag, 26
2. Weihnachtstag

8.30 Uhr 10.00 Uhr
mit Gemeindechor

. Dezember

Sonntag, 7
1. Sonntag nach Epiphanias

8.30 Uhr 10.00 Uhr. Januar

Sonntag, 21. Januar
3

8.30 Uhr 10.00 Uhr Familiengottesdienst
zur Jahreslosung. Sonntag nach Epiphanias

Sonntag, 28
letzter Sonntag nach Epiphanias

8.30 Uhr
mit Abendmahl

10.00 Uhr
mit Abendmahl

. Januar

Sonntag, 14.
2

8.30 Uhr 10.00 UhrJanuar
. Sonntag nach Epiphanias

Sonntag, 31.
Silvester

8.30 Uhr
mit Abendmahl

10.00 Uhr
mit Abendmahl

Dezember

Sonntag, 24.
4

-Dezember
. Advent

Heilig Abend

15.00 Uhr, mit Krippenspiel
16.30 Uhr, mit Krippenspiel

18.00 Uhr, Christvesper
mit Gemeindechor

23.00 Uhr, Gottesdienst
zur Heiligen Nacht

Sonnabend, 16.
Krabbelgottesdienst

- 10.00 Uhr
mit Krabbelgruppe

Dezember

Sonntag, 3. Dezember
1. Advent

8.30 Uhr 10.00 Uhr

19

Mainstr. 11 Kirche FalkenhagenDatum

Gottesdienste

18

Veranstaltungen im Advent      Register

Adventnachmittag

am Sonnabend,
9. Dezember
um 15.00 Uhr

im Pfarrhaus,
Freimuthstr. 28

Ich lade Sie herzlich zu einem
Gemeindenachmittag im Advent

ein. Advents- und Weihnachtslieder
im Schein der Kerzen, Kaffee,
Kuchen und Besinnliches zur
schönsten Zeit im Kirchenjahr.

Bitte bringen Sie, soweit es möglich
ist, Kuchen und Gebäck mit!

Ihr Pfarrer Olaf Schmidt
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Wichtige Telefonnummern

Olaf Schmidt Pfarrer 03322/215531
0172/8782507

Susanne Schaak Kantorin 030/33507049
Tobias Quander Katechet 0176/51290474

Gemeinsame Leitung des Kirchenkreises:

Unsere Gemeinde im Internet:

In eigener Sache:

Pfn. Busse, Brieselang 033232/41598

Pfr. Fromke, Heilig Geist 03322/235443
Pfn. Hergenröther, Finkenkrug 03322/206292
Pfn. Dittmer, Seegefeld 03322/3461

Verwaltungsamt Kyritz 033971/8780

0800/1110111
(tägl. , rund um die Uhr kostenfrei) 0800/1110222

Dienstag, 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Mittwoch, 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr

Konto-Nr.: 381 9092 187 BLZ: 160 500 00
Mittelbrandenburgische Sparkasse
Kennwort: Bitte den Zweck der Überweisung angeben und die Nummer

des Rechtsträgers: RT 1009

Hier finden Sie Informationen sowie alle Gottesdienste
und Veranstaltungen. Viel Interessantes und  Bilder
aus unserer Gemeinde werden dort veröffentlicht.

Alle Gemeindeglieder seien ermuntert Fotos und Beiträge über unsere
Gemeinde für unseren Gemeindebrief und unsere Internetseite zur
Verfügung zu stellen. Alle Redaktionsmitglieder nehmen sie gerne an.

Telefonseelsorge

Sprechzeiten im Büro des Pfarrhauses
Freimuthstr. 28, 14612 Falkensee

Bankverbindung der ev. Kirchengemeinde Falkensee - Falkenhagen:

kgm.ffh@web.de

www.kirche-falkenhagen.de

e-mail:

Impressum:
Redaktion:
Internet:
Druck:

Pfr. Olaf Schmidt, Doris Potempa, Roland Stolt (Satz und Gestaltung)
Joachim Hackbarth, Heiko Hackbarth
Gemeindebrief Druckerei, 29393 Groß Oesingen


